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Sophie: Warum ncrdjlebft bu allt bint Brief bopplet uub brüfadj?"
-^tartine: Us mes nüb djöntt öffne; es biudjt nüb jebe £öl fi (Srottnber»

nafe brin 3'ftegge."

Sopfiic: fje ja, 's ift gttueg a einer."

Der Kufj.
Die £iebe madjt glücflidj, bas (Slücf jum Kinb;
IDir merben als lïïânner, wie Kinber fiub,
Die, was fie erfaffen unb roas fie berühren,
Sie roollen es ilUes 311m ZVfuttbc fütjren.

ßrieffeajien bn tteftaktioit.
S. F. i. B. (Sin tuafctjädjter 3iein

fager roünfdjt eben alles unter feinen »ut
ju bringen; getingts ihm nicbt unb friegt
er Jpaue, fo fommt er aut folgenben ïag
unb bietet ficb alä treugefinnter älittarbeiter
an unb alä geeignetfte $erfon für bie äffet*
roiebtigften ©telten. 92a, für meine pferbe
im ©tall ftefte ici) feine Änerfjte ein, meldje
biefelben fjaffen unb plagen. T. i. U.
©eben ©ie als Siautcnbelein an beu %on--

hallenfastenbau' ; bie uerfunfene ©lode uürb
ficb bann rootjt aud) einfinben. 6. i. H.
Ser ^ampbletlodjer tjat mieber einmal ein
i.'ebenS3eidjen non fidj gegeben. (Sr fprir.gt
in einet Srojdjüre Ser S3ol(igertjanbef unb
roas brum unb bran fjängt" für %v. 1 uns

fem ©eridjtsbehörben fröfjlidj ins ©efidjt
tmb unterfäfst es bem ©djrourgeridjte Jïotm
pümente ju madjen, es fei ©djunb".
SBenn bas Sadjett roirflidj gefunb tft, tjat

bas Hüdjiein unbeftreitbaren SBert; ein gutes 3'uitni, ©ulajdj mit uiel ^Joprilo.
R. 0. ©in roirflidj guter Stejenfent roirb nie ein guter auöü6ettber Sünftter

fein; a6er ein guter Künftler immer ein. fcbledjter Äritifer. gilt' roas f)at benn
jeber feine eigene Sappe? Peter, ©an} recht; nur immer munter int lieben
«aterlanb f)cntmgefdjr»ominen. W. B. i. R. ©ajoit in nieten anbern geitungen
erfdjienen; alfo für uns oeebotene grudjt. L. M. i. K. (SS gibt ein ganj eim
facbes SRittel, bas i'iotoreitinünbcfjett 3(jrer §er jatfertießfieft sunt ödjroeigeit j«
bringen. SBenn fte anfängt, beginnen ©ie teife bas Sieb ju pfeifen: (SS braust
eiu jflttf roie Sonnet'hall" unb je energifetjer fie fdjimpft, um fo lauter pfeifen ©ie.
S3o'r lîeberrafcfiung unb ïierrouttbenmg roirb fie balb auf bas ©oplja fallen unb
toenn nidit gerabe ein Söaidigefdjirr iu ber Stäbe ift, roerben ©ie als ©ieger aus
ber ©djladjt fjcroorgefjen. R. B. Ser SJorftbfag rourbe uerbilblidjt. Sie Kün*
bigung erfolgte aber reajtjeitig unb ber 3Buj fällt glücflidjerroeife ins äüaffer.
P. R. B. Sie ©djlacbt ift aus, bas jämmerfiebe fSoffenjpief 511 ©übe. Sa mufj
man ftärfere Saiten greifen, ^mmertjin beften Sauf. Origenes. 9cun, es fei
alfo. Ser frütjere SBunfrfi bleibt aufredjt ; ©ebidjte jätjfen roir nidjt unter Srama=
tifdjeS. Augustin. Sas Jammertal roirb noch tauge bleiben, (ss fann alfo
auf feinen ïters roarten. R. K. i. B. gei;g unb iOiarj bringen nie! Slrr unb
ber griedjüdje »ans Sergel rootjl audj. Kratzbürste, üs gefjt alles feinen ge=
ofbncten ©ang. Sanf unb ©ruft. O. K. i. A. Unfer neues g-arbenbilb toirb
Jtjrem Sßutncbe gerecfjt roerben. ©effet roufiteu roir es nidjt 51t madjen. .^öffentlich
gefjt Sljre SReinung in (srfüfltmg. i. A. Sas Qürct). xoügffL Ijat »La
nouvelle Marseillaise« bem ïfebelfp. entletjnt, aber »ergeffen bie r.uelle anjugeben. iss
madjt fidj beffer G. G. i. Man. äßenn Sie ung nocb 1 8. einfdjicfen, gebt
bie ©adje in Ccbming. ©ie uergajjeii ben Äursoertuft. Z. G. i. J. Unfinn ;

roenn ber Sperr "jifarrer ein rotes Jfäsdjen fjat, tft er magenfranf. Rolf. Ser
SJiasfcnball in ber îontjnllc roirb fefjr ftarf befudjt roerben; ©ie roerben fidj bort
amüfiren. ©antftag 3(benb 8 Ufjr treffen Sie in gürict) ein, bas ift nodj frütj
genug. L. T. ©emeine ginfen finb feine Söudjftnfen; beäfjatb fingen fte audj
nidjt fdjön. Verschiedenen. Anonnnics wirb nidjt berüdtfidjtiflt.

Reithosen, solid utd bequem
#f. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, t. Etage, Zürich. (4b)

Zürich
«-52 Täglich von 112\k Uhr

Ausgewählte Menus. Excellente Weine.
Bahnhof-Büffet

JPrivîxtscîlinle
für

Zeichnen und Malen.
Der Unterzeichnete eröffnet am 1. März 1898 eine

Schule für figürliches Zeichnen und Malen für Damen Q
und Herren. ^JL

Nähere Auskunft erteilt
F. Boscovits jun.,

Seidengasse 20, Zürich I.

fioCPhäftclßllf 0 welche ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren suchen,
UCbullul LblCÜLCj inserieren am erfolgreichsten im ..(iastwirt'", Zürich.

Bâloise zu Ifasei
dfëfif fdjiimjerifdje iétm^é^^^$4^

Lebens-, Volks-, Kinder-, Alters-, Renten-, Unfallversicherung
in allen gebräuchlichen und verschiedenen neuen Formen.

Beispiel aus letzteren: Ein auf 10,000 Fr. Versicherter hat 10 Jahre
lang Prämie gezahlt (mit jährlicher Almut derung durch die steigende
Dividende), wird aber dann durch eine Krankheit dauernd gänzlich
arbeitsunfähig. Von da an hat er nichts mehr zu zahlen. Die Bâloise
übernimmt Selbst die Prämienleis'.ung und zal lt ihm ausserdem jährlich
500 Fr. als Rente bis zu seinem 55. Jahr. Beim Ableben werden
10,000 Fr. sofort fällig. Mit dem Etl ben des 55. Jahr s empfängt er
10,000 Fr. ferner bleibt er noch für 10,000 Fr", auf Ableben
versichert, für die nichts m.hr einzuzahlen ist. 32-20

E. Schwyzer & Cie.

Yorm. Cosulich-Sitterding

ZÜRICH "V.
Hottingerstraste.

Gegründet 1840.
Fabrik feuer- und diebssicherer

Creld- und Bücherschränke
mit gebogenem Stahlmantel und
patentiertem, federlosem Hauptschloss.
Spezialität: Panzer- u. Dop-
pelpanzerkassen mit glasharter,
unanbohrbarer Aussenseite. Bank-
Einrichtungen nach neuesten u.
bewährtesten Konstruktionen: 12-26

Banktresors,
Stahlkammern, Depositen

Safe-Mchränke,
Gewölbethnren etc.

NT Ehren - Diplom. 3iKantonale (^Werbeausstellung
Zürich 1894.

Telephon 185.

Klectr. glüK Hm«, Ans«, Ohr, ftr V«rgn.-
Abend«, J^d-,Velo-Lampen. PTei«1.20 PC

Foertterllng, Uerlin-Friedenau.

Pferdestall-
Einrichtungen

Geschirr- und Sattelkammer - Armataren.

Gebr. Lincke, Zürich.

Der Gastwirt"
Factifalatt för Hoteliers und RsttanratBure

|^niit|illu3trierter|Beilage.'f^
Abonnement per Jähr 5 Fr.

Jeder [Abonnent hat Anrecht
anf eine («rat is-Annonce im
Werte des Abonnementsbetrages.

Sophie: Warum verchlebst ou alli dinr Brief dopplet uud drüfach?"
Karline: »As mes nüd chönn öffne; cs bincht nüd jede Löl si Gwunder-

nasc drin z'stegge."

Sophie: He ja, 's ist gnueg a einer,"

Oer Ruß.
Die Liebe macht glücklich, das Glück zum Rind;
Wir werden als Männer, wie Rinder sind,
Die, was sie erfassen und was sie berühre»,
Sie wollen cs Alles zum Muli'S e fuhren.

Lnefkasten der Redaktion.
8. i. L. Ein waschüchter Neinsager

wünscht eben alles unter seinen ,Vut

in bringen; geliiigts ihm nicht und kriegt
er Haue, so kömmt er am folgenden Tag
und bietet sich als treugesinnter Mitarbeiter
an und als geeignetste Person sür die nller-
wichtigsten Stellen. Na, für meine Pferde
im Stall stelle ich keine Knechte ein, welche
dieselben hassen und plagen. j. v.
Gehen Sie als Rautendelein an den Ton-
hallenraskenball ; die versunkene Glocke ivird
sich dann wohl auch einfinden. K. i. S.
Der Pamphletlocher hat ivieder einmal ein
Lebenszeichen von sick) gegeben. Er springt
in einer Broschüre Der Bolligerhandel und
was drum und dran hängt" sür Fr. 1

unsern Gerichtsbehörden fröhlich ins Gesicht
»nd unterläßt es dem Schwurgerichte
Komplimente zu machen, es sei Schund".
Wenn das Lachen wirklich gesund ist, hat

das Vüchlein unbestreitbaren Wert; ei» gutes Z'uüni, Gulasch mit viel Paprika.
k. 0. Ein wirklich guter Rezensent wird nie ein guter ausübender Künstler

sein; aber ei» guter Künstler inimer ein schlechter Kritiker. Fiir was hat denn
jeder seine eigene Kappe? ?eter. ^>a»z recht; nur immer ninnter im lieben
Vaterland hellinigeschwominen. V. L. i. k. Schou in vielen andern Zeitungen
erschienen; also für uns verbotene Frucht. N. j. X. Es gibt ein ganz
einfaches Mittel, das Motorenmündchen "chrer >>e>^allerliebsten znm Schweige» zu
bringe». We»» sie anfängt, beginnen Sie leise das Lied zu pfeifen: Es braust
ein Ruf wie Donnerhall" nnd je energischer sie schimpft, »im so lauter pfeifen Sie.
Vor llebcrraschung u»d Verwunderung wird sie bald auf das Sopha fallen und
ive»» nicht gerade ei» Waschgeschirr i» der Nähe ist, werde» Sie als Sieger aus
der Schlacht hervorgehen. lt. v. Der Vorschlag wnrde verbildlicht. Die
Kündigung erfolgte aber rechtzeitig und der Witz fällt glücklicherweise ins Wasser.

k. L. Die Schlacht ist aus, daS jämmerliche Possenspiel zu Ende. Da muß
maii stärkere Saiten greife». Immerhi» besten Dank. Vrigenes. Nun, es sei
also. Der frühere Wunsch bleibt aufrecht; Gedichte zähleil wir nicht unter Dramatisches,

àgustin. Das Jammertal wird »och lange bleiben. Es kann also
auf seine» Vers warte». k. -î. i. L. Ierg nnd Marx bringen viel Are und
der griechische Hans Jergel wohl auch. Liràbnrste. ES geht alles seinen
geordneten Gang. Dank und Gruß. v. X. j. lt.. Uuser neues Farbenbild ivird
Ihrem Wunsche gerecht werden. Vesser wußten wir es nicht zu machen. Hoffentlich
geht Ihre Meiiiung in Erfüllung. t. -à. Das Ziirch. Volksbl. hat -i.a
nouvelle Marseillaise- dem Nebelsp. entlehnt, aber vergesse» die Quelle auzugebe». Es
macht sich bcsfer V. K. i. -Äsn. Wenn Sie nns noch l L. einschicken, geht
die Sache in Ordnung. Sie vergaßen den Kursverlust. <5. i. >I. Unsiii»;
we»n der Herr Pfarrer ei» rotes Näsche» hat, ist er magenkrank. kolk. Der
Maskenball in der Tonhalle wird sehr stark besucht werden; Sie werden sich dort
amüsiren. Samstag Abend <S Uhr treffe» Sie in Zürich ein, das ist noch früh
genug. I,. Gemeine Finken sind keine Buchfinken; deshalb singe» sie auch
nicht schön. Vsrsoàieàvii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Keilhosen. Lo11â urà dö^uöm
,k. Heri««lx, lVlarckanà-1'aiIIeur, Poststrasse 8, 1. Ltaxs, ^ii»»ivl». (4d)

Mied
» 22 IsKliek von 112 V- là'

àsMàìltts vklili-z. LiekIIà Milk,

sur

Oer l^nterxeicnnete eröffnet am 1. IVlià 1898 eine
Lclrule für ll^ürllenes ^eictinen unci iVlalen für OarriLN A
uncl Zerren, ?A

iVânere Auskunft erteilt â
1?. Boscovits ^un

Zeicienßsasse 30, Türicn I.

t^0vi>llätie.lonto "àbe ibre Kunàsame bei Hoteliers unà Restaurateuren sucken,
Uvà^llâltàlvlltl!, inserieren am erkolxreicbsten im ,^i»«t^»?irt Surick.

größte slijwtizerisljjc ^tktilsvl'rslsherllillì!;- Anstalt

I^kdeiia^ Volliiz^ Xiullkr-, àltm-, kentê, llliksllvôàkriil!^
in allen Aekraucklicken nnä versckleäenen neuen Normen.

IZeispiel aus letzteren: Lin auf ly,Vgg f'r. Versickerter bat Iii sabre
lang ?rämie Zezaklt (mit jäkrkcker .Vkmi> äerung clurcb äie steigenäe
Iliviäenäe), »irà aber àann àarck eine I<rankk?it äauernä gänzkck
arkeitsnntakiA. Von cla ao bat er nickts mckr zu zaklen. Dis kîâloiss
übernimmt SvlVSt äie krâmienleisînnx une! za> Ii íltM aus-erclem jäkrlick
TOD ?r. als iìente bis zu seinem 35. sabr. Leim --Xbleben Msräen
1v,Vl)<) k'r. sokort fällig. IVIit äem Ken äes 55. ^sabr s cinpfänZt er
to.ooo kr. ksriier bleibt er Nock fiir 10,000 k'r. auf Ableben ver-
sickert, fiir äie nickts m.kr ein^u/.aklen ist.

L. 8àM K Lie.

vorm. coaliIied-8lttMillß

iliottiiiger-ztraî»».

Qexrûnàst 1L40.
D'lt.drili teuer- unà àiebssickerer

ve!«t unä »üe»er«vl»riiiiili«
mit gedoZenem ZtabZmantel unà
patentiertem, teàerlasein Ilauptsckloss.
Spezialität: u. V«p
pe!p»l»i««rk»«»ei» mit xlaskarter,
unanbokrbarer àssenserte. Ottllli
lÂîlirivdtlîliz'SI» nack neuesten u.
be^väkrtesten Xonstruktionen 1 tL-26

^tàIlIik»ii»iii«ri»,ll>«V««i1tei»

iMMT' ükrei» Vipl«»». "MM
Ii»nt<»ii»I« <ìlev«rt»e»U»«

«te»»»'? «iSrìâ R8S4.

öM>7- Vil SM^WMtt' â^àîils^.

Lebn. l.inà, lûrià
Der (Fastv^t"
fzciililztt siik HotlZlIiîi-î umi kàtsteiii'î

^mitâiiIu8ti-ierterâLsil»sss.HjM
àìt»vi»i»eii»eilt ver Sk^r.

,7e,ler sAtivnoevt dnt Avrvodt
»nk -sin« <»!»»<!» .^«»«iioe inr
^Vertv <Ivs ìda»iisi»ei»t»I»e-
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